
PETER KAISER IM LICHTE DER NACHWELT 
JÖRG GERMANN 

verzeihlichen Fehler beging, in seinem Werke keine 
Quellen zu nennen.» Er bedauert dann, dass «Kai-
ser's gewiss sehr werthvolles Urkundenmaterial» 
durch unglückliche Umstände verloren ging, fügt 
dann aber hinzu: «Wenn ich trotz dem Mangel an 
Quellenangaben sein Buch häufig zitire, so ge­
schieht dies im Hinblick auf seine bekannte Wahr­
heitsliebe, auf seine Charaktereigenschaften und 
seinen Forscherfleiss, welche nach der Aussage 
seiner noch lebenden Bekannten den Gedanken ei­
ner unbegründeten, leichtsinnigen Schriftstellerei 
vollständig ausschliessen. Kaiser's Werk wäre weit­
aus das werthvollste, welches wir über Churrätien 
besitzen, wenn es Quellenangaben besässe. Ich 
darf nicht unterlassen, zu betonen, dass ich durch 
die von mir gemachten Studien die Glaubwürdig­
keit des Kaiser'schen Buches bestätigt gefunden 
habe.» 2 1 

1882 erfolgt ein Eintrag in die im Entstehen be­
griffene «Allgemeine Deutsche Biographie» 2 2 , was 
zeigt, dass Peter Kaiser bereits eine gewisse Bedeu-
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